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130. Halle, Sonntag den 7. Juni
Hierzu eine Zeilage.

1857.
e

Deutſchland
Berlin, d. 5. Juni. Seine Maj. der König wird nach den

bisher getroffenen Dispoſitionen ſeine Reiſe nach den böhmiſchen Bä

dern am 9. d. M. antreten. i nDer heutige „St.A.“ bringt das Geſetz vom 8. Mai d. J., be
treffend die Abänderung des Artikels 76 der Verfaſſüngs-
Urkunde vom 31. Januar 1850. Der einzige Artikel dieſes Ge

Sſetzes lautet eDer Artikel 76 der Verfaſſungs Urkunde vom 31 Januar 1850 wird aufge
hoben An ſeine Stelle tritt folgende Beſtimmung Die beiden Häuſer des Land
tages( der Monarchie werden durch den König regelmäßig in dem Zeitraum von dem

nfange des Monats November jeden Jahres bis zur Mitte des folgenden Januar
m außerdem, ſo oft es die Umſtände erheiſchen, einberufen.“
n Betreff der diesjährigen Truppen- Uebungen hat wie
die „Pr. C. meldet der König folgende Beſtimmungen getroffen

Has Armee Corps (Provinz Sachſen) wird am 8. September
große Parade, am 9. September Ruhetag, am 10., 11 und 12.
September Feldmanöver haben. B. Das Garde Corps und das 3.
Armee Corps Provinz Brandenburg) werden am 17. 18. und 19.

September gemeinſchaftliche Feldmanbver ausführen zu welchem Ende
An 16. September dieſe beiden Corps in der Nähe von Spandau
Bivonacs beziehen werden nachdem am 14. September das 3. Ar
mee Corps und am 15. September das Garde Corps große Parade
abgehalten haben werden. Nach dem Schluſſe der gemeinſchaftlichen

eldmanöver wird die geſammte LinienCavallerie letztgedachter Corps
unter der oberen Leitung des General Feldmarſchalls Frhr. v. Wran
gel am 21. und 22. September auf dem großen Exercierplatze bei

Tempelhoff eine zweitägige gemeinſchäftliche Uebung abhalten, an wel

cher auch die reitende Artillerie dieſer Corps theilnehmen ſoll.
Mit Genehmigung des Handelsminiſters iſt von den Königl.

Directionen der Oſtbahn, der Wilhelms(Coſel Oderberger) ünd der
Ober Schleſiſchen Eiſenbahn mit der Direction der Heſterreichiſchen

Kaiſer Ferdinands Nordbahn ein für den Güterverkehr zwiſchen den
Preußiſchen Oſtprovinzen und Seſterreich wichtiges Abkommen getrof
en worden welches bereits mit vem I. d. M. in Ausführung getre
ten iſt. Es findet nämlich die directe Aufnahme und Expedition von
Frachtgüten vorläufig zwiſchen Stettin ünd Danzig einerſeits
nd Wien, Ganſerndorf, Brünn und Olmütz andererſeits über
Oderberg, Breslau und Poſen ſtatt.
Die Oeſterreichiſche Regierung ſoll der B. u H.8.“ zufolge
egen die Preußiſche in einer nach Berlin geſandten Note den Wunſch
e gleichzeitig mit den Zollvereinsſtaaten in dieausgeſprochen haben,e ren wegen des Verbots, bez. der Zulaſſung fremder

Banknoten einzutreten. u eBezüglich einer von auswärtigen Blättern beſprochenen angebli
chen Berufung des e. Hanſemann nach Kaſſel erfährt die „Kaſſ.
Ztg.“, daß man daſelbſt durchaus nichts davon weiß und die betref

fende Mittheilung jener Zeitungen als unrichtig bezeichnet werden kann.
Von den Regierungen der Zollvereinsſtaaten iſt auf die Aufforde

ung Preußens, einen Handels und Schifffahrts Vertrag mit Per
r eſſen die Zuſtimmung jetzt eingegangen. Das preußiſche
Wouvernement hat nun ſeinen Geſandten zu Paris, den Grafen Hatz
Feld beauftragt die zum Abſchluß eines ſolchen Vertrages erforderli
ſchen Verhandlungen mit dem dörtigen perſtſchen Botſchafter zu begin

Von Seiten der perſiſchen Regierung war urſprünglich der
Wunſch in Vertragsverhältniſſe mit Preußen und dem Zollvereine zu
treten ausgeſprochen worden. Das preußiſche Gouvernement hat zu
nächſt eine Prüfung der kommerziellen Verhältniſſe Perſtens vorge
nommen und iſt in Folge derſelben zu der Ueberzeugung gelängt, daß
ſich vortheilhafte Beziehungen mit Perſten auf dem Gebiete des Ver
kehrs anknüpfen laſſen. Inzwiſchen hatte der perſiſche Geſandte zu
Paris die Angelegenheit von Neuem in Anregung gebracht. Als Grund
lage für die Unterhandlung iſt von dem perſiſchen Botſchafter der
franzöſiſche perſtſche Vertrag vom Jahre 1855 in Vorſchlag gebracht

worden. Dieſe Baſis iſt auch preüßiſcherſeits als zweckentſprechend
erkannt und den übrigen Zollvereinsſtaaten in einem beſondern An
ſchreiben als geeignet empfohlen worden. Hierbei wurde zugleich
darauf aufmerkſam gemacht, daß in Perſten wie im übrigen DOriente
überhaupt die Behandlung der ein und ausgeführten Waaren nicht
von dem Lande des Urſprungs und der Beſtimmung der Waare, ſon
dern von der Staatsangehörigkeit des Jmporteurs und Exporteurs
abhängig iſt.

Nach einer von dem Centralbureau des Zollvereins veranſtalteten
proviſoriſchen Abrechnung der gemeinſchaftlichen Uebergangsabgabe von
Wein und Moſt, Tabacksblättern und Tabacksfabrikaten in den hierzu
verbundenen Zollvereinsſtgaten für das erſte Quartal dieſes Jahres
hat die Zolleinnahme von Wein und Moſt in dem angegebenen Zeit
kaum 31,589 Thlr. von Tabacksblättern und Tabacksfäbrikaten
20,275 Thlr. betragen. Bei der Theilung dieſer Einnahmen kommen
34,910 Thlr. auf Preußen, 7636 Thlr. auf Hannover u. ſ. w. Gleich
zeitig iſt auch der Ertrag der gemeinſchaftlichen Branntweinſteüer und
Uebergangsabgabe von Branntwein für den bezeichneten Zeitraum be
rechnet worden. Es hat ſich hiernach eine Bruttoeinnahme von reſp.
2,652,511 und 1639 Thlr. ergeben welche ſich nach Abzug der nö
thig gewordenen Vergütigungen, Rückzahlungen, Bonificationen für
exportirten Branntwein auf 2,421,791 Thlr. ermäßigt, wovon Preu
en allein 2,070,266 Thlr. vereinnahmt. hat. Nach der vorzunehmen
den Theilung unter die betreffenden Staaten erhält Preußen 2,070,059
n Sachſen 195,353 Thlr. der thüringiſche Verein 120,560

a r
Die Neue Preußiſche Zeitung ſagt „Die Meldung daß eine

Uebereinſtimmung zwiſchen den deutſchen Großmächten in Bezug auf
ihre neueſten Depeſch en nach Kopenhagen ſtattfinde, wird uns
jetzt dahin beſtätigt daß die öſterreichiſche Regierung ſich bei Abfaſ
ſung jener ihrer Jnſtruction ſelbſt an die wörtlichen Ausdrücke in der
betreffenden preußiſchen Depeſche gehalten hat, ſo daß man alſo auf
ein völlig gleichmäßiges Vorgehen beider Mächte rechnen könnte. Um
ſo mehr möchten wir eine Nachricht bezweifeln die uns aus Paris
zugeht freilich aber aus einer Quelle der zu vertrauen wir bisher
allen Grund hatten. Dort ſoll die öſterreichiſche Geſandtſchaft näm
lich Klage geführt haben über das allzu ſtürmiſche Vorgehen Preu
ßens gegen das kopenhagener Cabinet. Wie geſagt, wir nehmen doch
Anſtand, dieſer Mittheilung Glauben zu ſchenken aber ſehr wün
ſchenswerth wäre es in der That wenn dieſelbe aus glaubwürdiger
Quelle entſchieden dementirt werden möchte. Bei der großen Wich
tigkeit dieſer ganzen Angelegenheit für die Ehre Deutſchlands zumal
ſeiner Großmachte, iſt es wünſchenswerth, daß in derſelben Alles mög

lichſt klar ſei und bleibe tWeimar. Eine Mittheilung der A. A. Z. von hier wider
ſpricht aufs Beſtimmteſte der Nachricht, daß unſere Rittergutsbeſitzer
eine Beſchwerde in der Verfaſſungsfrage beim Bundestage eingereicht
haben jedoch ſollen dieſe Herren von einem bekannten Halliſchen
(Rechtsgelehrten der auch in der Altenburger Verfaſſungsfrage ein
Gutachten abgegeben ein ſolches über die Rechtmäßigkeit ihrer vom
letzten Landtage verworfenen Anſprüche eingeholt haben, welches wie
nicht anders zu erwarten ſich für die angeblichen Rechte der Ritter

gutsbeſitzer ausſpricht. eHamburg, d. Juni. Jm Anfang dieſer Woche kam der aus
ſeiner Haft entlaſſene Oberlehrer Gehrcke aus Berlin in Begleitung
zweier preußiſcher Polizeibeamten hier an die ihn auf ein Schiff ge
leiteten, mit welchem er ſofort die Reiſe nach Amerika antrat.

Belgien.
Brüſſel, d. 3. Juni. Die Miniſter haben in der That ihre

Entlaſſung eingereicht, doch hat Se. Majeſtät dieſelbe bis jetzt weder
angenommen noch zurückgewieſen. Die Auflöſung der Kammern iſt
nicht in Betracht gezogen worden. Das WohlthätigkeitsGeſetz wird
höchſt wahrſcheinlich beſeitigt werden doch glaubt man, daß ein der



artiger Schritt damm könig
vention geſchehen wird. So viel ſteht feſt daß die Vertagung der
Kammern lediglich um Zeit zu gewinnen vorgenommen worden und
daß Se. Majeſtät bis zu dieſer Stunde einen beſtimmten Entſchluß
in Bezug auf die CabinetsKriſis nicht gefaßt hat. Die verſchiede
nen Gemeinderäthe des Landes bereiten wie der brüſſeler, Adreſſen
an den König vor, welche die Rücknahme des verhaßten Kloſter Ge
ſetzes erbitten. Jn Namur und Mons, ſo wie auch zu Gent hat
man ſich bereits über die Faſſung dieſer Schriftſtücke geeinigt. An
letzterem Orte iſt die Adreſſe geſtern Abends mit 18 gegen 7 Stim
men genehmigt worden. Mit jeder Poſt erhalten wir Einzelheiten
über neuerdings in den Provinzen vorgekommene Scenen. Eine De
monſtration durchaus friedlicher Natur hat zu Philippebourg, ernſtere
Unordnungen haben zu Verviers ſtattgehabt.

Brüſſel, d. 4. Juni. Nichts Neues über die miniſterielle Kri
ſis. Eine königliche Entſchließung hat noch nicht Statt gefunden.
Man ſagt heute, die Kammer werde ſich am 25. d. M von Neuem
verſammeln um verſchiedene Verwaltungs und Kreditangelegenhei
ten, u. a. die Dotation für die Prinzeſſin Charlotte in Berathung
zu nehmen worauf die Seſſton, ohne weitere Berückſichtigung des
Wohlthätigkeits Geſetzes, würde beſchloſſen werden. Wir ſehen
täglich Abtheilungen der jüngſt einberufenen Milizen, die unkriegeriſch

genug ausſehen, die Stadt durchziehen. Die Maßregel der Einberu
fung deren Dauer auf 14 Tage berechnet iſt, koſtet täglich 20,000
Franken. Auch in Antwerpen hat man eine gerichtliche Unterſuchung
eingeleitet, um die Urheber der dortigen Unruhen ausfindig zu ma
chen. So eben trifft hier die Nachricht ein daß einer der bei
dem Ueberfalle des Kloſters zu Jemmappes freventlich mitgenommenen
Mönche in Folge der erlittenen Mißhandlungen geſtorben iſt man
fürchtet für das Leben eines anderen. Die Proteſtationen der Ge
meinderaäthe für das Wohlthatigkeits-Geſetz, welche auf ſo wirkſame
und weiſe Art den ausgetretenen Strom der öffentlichen Meinung in
das Bett der Legalität zurück leiten nehmen einen rüſtigen Fortgang.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält eine
Depeſche des Marſchalls Randon aus Kabylien vom 29. Mai wel
ſche meldet „Die Beni Frauſſen, die Beni Khelili und die Beni
Bonhadjhalt haben ſich unterworfen. Jch mußte heute mein Lager
nach Suck- el Arba verlegen. Der Regen hat mich jedoch daran ge
hindert. Alles ſteht vortrefflich.“

Laſſagnac erzählt in ſeinem ſchon erwähnten Buche über die
Geſchichte des Staatsſtreiches vom 2. December manche bisher
nicht bekannte Thatſachen ſo nennt er zwanzig Generale der pa
riſer Armee, die am 26. November zum General Magnan eingeladen
und von demſelben in das Geheimniß des Staatsſtreiches eingeweiht
wurden. Magnan zeigte ſeinen Kameraden daß es nothwendig ſei,
Unter Anführung des Präſidenten einen entſcheidenden Schlag zu füh
ren, der General Reibel er commandirte am J. Dec. die Reiterei
auf den Boulevards erwiderte daß man auf ihn zählen könne,
die anderen ſtimmten ein, man drückte einander die Hände, man um
Krmte ſich und nachdem der General Magnan die Herren hatte
ſchwören laſſen, das ſtrengſte Geheimniß zu beobachten, entließ er ſie.
Ich bin der Erſte ſagte Caſſagnac, der dieſe Thatſache enthüllt.
Ob dieſe Enthüllungen vollen Glauben verdienen, möchte aber bei der

Unzuverläſſigkeit des bonapartiſtiſchen Verfaſſers (wenn nicht über
haupt die Schrift einen Einfluß auf die bevorſtehenden Wahlen des

geſetzgebenden Körpers auszuüben beſtimmt iſt) noch zu bezweifeln
ſein. Der General Changarnier proteſtirt bereits in belgiſchen Jvur
nalen gegen die Behauptung Caſſagnacs, daß er Louis Napoleon ei

nen Staatsſtreich angerathen habe.

Großbritannien und Jrland
London, d. 5. Juni. (Tel. Oep.) Jm Hauſe der Ge

meinen ward der Geſetzentwurf in Bezug auf das der Princeß
Rohal zu bewilligende Jahrgeld zum dritten Male verleſen und ging

Vürch Petinrugeg t Aſien. t
Der in Marſeille am 3. Juni eingetroffene Alexander hat
Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 25. Mai mitgebracht.
An dieſem Tage waren Nachrichten aus Sipſohur vom 10. Mai da
ſelbſt angekommen, welche meldeten, daß Naub Emin der ſich wei

gerte, Sefer Paſcha zu unterſtützen und ihm Beiſtand zu leiſten, und
T in dem Lande Zwietracht ſtiftete aus Cirkaſſien verjagt wor

den war. ann neAus Teheran ſchreibt man unter dem 27. Aprib, der Schach
habe die Würdenträger des Reichs dem engliſchen Miniſter Murray
entgegengeſchickt, die ihn an der Grenze empfangen hätten. Die Ra
tificationen des Vertrages zwiſchen England und Perſien ſind am 2.
Mai in Bagdad zwiſchen dem Oberſt Marray und Dſchi hanguir
Khan ausgewechſelt worden. hl d

n Amerika.Ein Brief aus Mexico vom 3. Mai in den Times ſchildert
die dortigen Zuſtände mit ſehr traurigen Farben und ſpricht die Ueber
zeugung aus daß der Freiſtaat dem Uebergewichte der Vereinigten

Staaten bald werde erliegen müſſen. Abgeſehen von den Freibeuter
Einfällen an der Grenze deren einer eben abgeſchlagen wurde, ver
gehe kaum eine Woche in der nicht eine das Beſtehen der Regierung
bedrohende Verſchwörung entdeckt werde und die Regierung ihrerſeits
greife zu den allerſchlimmſten Mitteln, ſich aus ihren finanztellen Ver

egenheiten zu helfen

et und nicht durch königliche Inter

ſtützten, haben ihre Klage zurückgenommen.
Vom 2. Juni Morgens wird aus Olten telegraphirt „Die

Ventilation iſt bis 200 Fuß an den Einſturz des Hauenſteiner
Tunnels vorgerückt. Wahrſcheinlich gelingt noch heute der Durch
bruch zu den Eingeſchloſſenen, für deren Leben freilich nur ſchwache
Hoffnung vorhanden iſt. Die Abgeſperrten ſind wahrſcheinlich im
Rauch oder Gas erſtickt; unter dem Schacht lagen 31 Centner Stein
kohlen, von denen nur drei in Brand gerathen durften, um den gan
zen Raum (1 Million Kubikfuß) zu vergiften. Möglich iſt auch, daß
angeſtautes Waſſer den Raum ausgefüllt hat das im Tunnel ent
ſpringende Quellwaſſer fließt unter dem Schutt nur zur Hälfte der
früheren Stärke ab. Die Namen der Eingeſchloſſenen, welchen leider
keine genügende Warnung zugekommen ſein ſoll, ſind veröffentlicht
worden z es ſind 33 Schweizer, 12 Württemberger und je 1 aus
Baden Heſſen Preußen (Kasp. Bloch aus Weilheim), England,
Frankreich, Piemont und der Lombardei. Die Zahl der aus den Ret
tungsarbeiten Weggetragenen ſoll 200 überſteigen von denſelben ſind
7 geſtorben und 4 werden vermißt d. h. ſie liegen todt im Tunnel.
Der „Schweizerbote ſchreibt Die geretteten Arbeiter wollen um
jeden Preis ihre im furchtbaren Grabe verſchütteten, vielleicht (2) noch
lebenden Genoſſen retten und wagen ſich wie Helden hinein an die
Arbeit im giftigen Dunſtkreiſe des Todes. Nach einer Viertelſtunde
tragen in der Regel je vier den Körper eines Fünften todt oder
ſcheintodt wieder aus den Stollen heraus. Die todtblaſſen Träger

erfriſchen ſich dann und an dem entſeelten Getragenen werden ſofort
alle möglichen Rettungsverſuche vorgenommen. Sobald aber eine
ſolche Arbeiterſchaar dunſtvergiftet aus der Höhle des Todes heraus
kommt, treibt die Bruderliebe und der Heldenmuth eine neue hinein,
zwei und zwei, Arm in Arm, die Todtenkerze vor ſich in der Hand.
Unter der verſammelten Volksmenge Jammer, Weheklagen, und ſeit
wärts um Leichen knieende Mütter mit Kindern in herzbrechendem

Geſchrei, mit gefalteten Händen das Leben des Vaters vom Himmel
ſich erbetend!“
Aus Bern, d. 3. Juni wird gemeldet Geſtern Mittag war

die Röhrenleitung im Hauenſteiner Tunnel, wie „der Bund be
richtet, bis auf 3100 Fuß fertig. Arbeiter waren bereits bis zum
Schacht (3400 Fuß) vorgedrungen ohne ſo ſtarkes Uebelbefinden zu

erleiden, wie früher. Die vier vermißten Arbeiter wurden im Tunnel
todt gefunden ſo daß bisher 14 Menſchenleben verloren ſind. Dem
„Schwäbiſchen Merkur““ wird telegraphiſch gemeldet daß wegen der

noch immer vorhandenen Gaſe zu deren Entfernung die Ventilation
zu ſchwach wäre das weitere Vordringen gefährlich ſei. Heute
wurde der Schuttkegel in kleiner Oeffnung durchbrochen vor welcher
die Lichte auslöſchten. n

7 Die zuerſt vom „Czas gemeldete und in die meiſten Jour
nale übergegangene Nachricht von einem unlängſt in Kiew vorgefal
lenen Studenten-Krawall, bei welchem ein General von Stu

denten arg mißhandelt worden ſein ſoll, ſcheint nach anderweitigen
Nachrichten wo nicht ganz erfunden doch gewiß übertrieben worden

zu ſein. tDas Feſt für die Königin von England koſtete der an und
für ſich ſchon überſchuldeten Stadt Paris 600,000 Fr. das für den
Großfürſten von Rußland 300,000 Fr., das für den König von Baiern
400,000 Fr. Da hat man weit über eine Million für die Feſte.

Während des letzten Krieges machten die Engliſchen Kriegs
ſchiffe nicht weniger als 206 Priſen und zwar: 78 Ruſſiſche, 3 Han
növerſche, 8 Schwediſche, 26 Däniſche, 3 Norwegiſche, 5 Deutſche,

4 Moldauiſche, 18 Walachiſche, 2 Serbiſche, 1 Türkiſches, 2 Engli
ſche, 2 Lübecker, 3 Hamburgiſche, 2 Toscaniſche, 8 Griechiſche, 2 Jo
niſche, 8 Mecklenburgiſche, 1. Montevideiſches, 2 Preußiſche, 1 Olden
burgiſches und 6 ohne Flagge. Von dieſen 206 Fahrzeugen wurden
160 verurtheilt 20 zurückgegeben und 26 nur theilweiſe verurtheilt
oder nicht verkauft.

Bekanntmachung.
Die am I. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können gegen Ab

lieferung der Coupons Ser. I Nr. 5 vom 15. d. M. ab, bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe, DOranienſtraße Nr. 94 parterre links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats in Empfang genommen werden.
Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet, und es muß ihnen ein die Stück
ne den Betrag enthaltendes, aufſummirtes und unterſchriebenes Verzeichniß bei

ügt ſein.
Berlin, den 4. Juni 1857.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Gamet. Nobiling. Guenther.
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455 bez., Br. u. G. do do. ieg vo. U. Emiſſtonſ aubs J s 2 3 Brieg Neiſſe. 4 hKübsl loco 168, Juni 16 bez. u. Br. 162 Edin CrefelderG. Juni Juli 167, Br. 167. G. Juli Auguſt 16 Pfandbriefe. do. Prloritäts Ausland. Eiſenr Sert Oct. n b bez. u. Br., 14 G. Kur u. Reumaärk. gu,| 88 85 Col„ Minderer. ad 148 bahn Stamm
e T 142 G. Nov. Dec. 14 e be Peere Se 3 loor etr. 12 G. 14 bez. von 2 85 g a N.Spiritus loco ohne Faß 27 bez. Juni u. Jus Poſenſche a 99 98 r II. wiſſe /ä de es Rotterd. so s
u Jult 27 bez. 27, Br. 2771 e n ber Guten en gimSt Aug. be ehe ca e. Een ſon 86 80 urwigeh Serb. 4 i.e e enG. ept./Octbr. e ez. u. Br. z z i27. et Nov. 269 beg Br. u. S. ehren Seele e e erete te o, ſten len eWeizen ſehr feſt. Roggen loco wenig Geſchäft, Termine FKentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 208 202 db Gr ich oin feſter Haltung ünd ſteigender Tendenz gekündigt 100 Kur u. Neumärk. g. Her Magdeb. Wittenb 46 7 rer her See e
Wiſpel. Rüböl gut behaupket und pr. Herbſt höher. Spi ommerſche a du e pro ritäts don 55 arskoje Selo fr.
ritus ſehr animirt und zu weſentlich beſſeren Preiſen ge Müntne zu Poſenſche. C 90 90 Münſter Hammer uskänd. Priohandelt, ſchließt feſt gekünd. 300,000 Quart. Preußiſche 4 92 91 Niederſchl. Märk. 4 92 ritäts-Aetien.
Breslau d. 5. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60 Khein u. Weſtph. a do. Prioritäts rdb. (Fr. Wilh. ar. SQuart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer Sächſtſche 4 do. Eonv. Prior. 91 5elg Oblig J. de
62—-96 gelber 69-93 Roggen 45-—51 Schlefiſche 4 93 do. do. III. Serie a ſt e e
Gerſte 39—-46. Hafer 25——30 Pr. B. Antheilſch. 145 do. IV. Seriels do. Samb. undStettin, d. 5. Juni. Weizen 70—89 bez. Juni Juli Frtedrichsdror 13 13 Niederſchl. Zweigb. Reuſe a
777. 18 bez. Roggen 44 45, Juni, Juni Jult u. Andere Goldmün Oberſchl. Lt. A. 143
Jutt Aug. 45 bez. Sept. Oct. 15 45 bez. 16 Br. zen à 6 16 do. Lit. B. 3 132. Kaſſen Vereins
Spiritus 15 Juni Juni/ Juli 13 bez. u. do. Lit. G. 4 133 132 Bank Actien 4 123G. Juli Aug. 1277, bez. u. G., Sept. /Octbr. 13 bez. Eiſenb. Actien. do. Prior. Lit. A. Disconto CommanRüböl 16 Br., Juni 162, Br. Sept. Oct. 1477,.— Aachen Düſſeldorf. 83 82 do. do. Lit. B. 32/, 79 dit Antheile 4 1112 110
15 bez. do. Prioritäts do. do. Lit. P. a. 877/äHamburg, d 5. Juni. Weizen loco und ab aus do. II. Emiſſton a. do. do. Lit. B. 8 77 Ausländ. Fonds.
wärts ſtille. Roggen loco und ab auswärts feſt. Oel do. III. Emiſſion 4 77 Prinz W. St. V.) r Braunſchw. Bank (4 122
oco 315 r. Herbſt 3077,. Aachen Maſtrichterſ 55 54 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 112 103l pr. Herbſt a d r anſen 42 W S d Se a a r 4 104v. II. Emiſſion e p. III. Serieſs S eimarſche Bank 4 94 1114WVaſſerſtand der Saale bei Halle eam 5. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll. Präm.Anl. v. à 100 à 119 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 137 à 136 gem. Bres

m lau Schweidnitz Freiburger 123 à 122 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 63 à 63 gem. Ludwigshaam 6. Juni Morgens am Unterpegel 5. Fuß s Zoll. ken Berbach 193 2 154 bg. u. Br. Varmſtädter Bant 103 à 104. u s seba
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels. Das Geſchäft war heute, ſedoch nur wenig lebhafter als geſtern, die Stimmung indeſſen feſt. Die Courſe
e Am Unterpegel erfuhren im Allgemeinen nur wenig Veränderungen.

am 4. Juni Abends 2 Fuß 6 Zoll. Sank Actien. Reoſtocker [gf. 4 pCt. 126 bz. Thüringer [4] 93 bz. Gothaer [4] 962. B. Hamb.
am 5. Juni Morgens 2 Fuß 1 Zoll. Nordd. Bank [a] 94 93 bz. u. G- Hamb. VereinsBank [4] 100 Kl. bz. U. G. Hannoverſche Bank [4] 106

Kl. bz. u. G. Darmſtädter Berecht. Scheine 116—115 bz. Leipziger Creditbank Actien [4] 77den 5. Juni am alten Pegel 33 Zoll unter 0. bz. u. G. Meininger Creditbank Actien [4] 87 bz. u. G. n echt n [4] 81 4 Se
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll. ſauer EreditbankActien [4] 79 —80 bz. u. B. Moldauer Credit-Sank [4] 105 B. Oeſterr. Eredit-Bank [5]

n 1441 bz. Genfer Credit Bank [4] 73 B. Disconto Conſ. Scheine 110 B. Berl. Hand. Geſellſchaft
[4] 975 bz. Berl. Bankverein [4] 162 B. Schleſ. Bankverein [4] 94 G. Preuß. Hand. Geſellſchaft 94

bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99 bz. u. G. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 96 bz. u. B.
Minerva Bergw. Actien [5] 95 bz.

bz. u. G. Bremer Bank [4] 113 bz. L b k. [4] 87 bz. u. G. äWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg s remer Bank [4] bz. Luxemburger Bank [4] 87 bz. u. G. Darmſtädter Zettelbank [4] 93
0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

an d. 5. r F. e un Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Wolter, Guano, Ba e e ekanntmachungen.Buckau. G. Bleichert, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken. J. Große, desgl. n. Buckau. J. Zu fortwährender Annahme von Verſicherungen gegen Hagelſchaden empfiehlt ſich

e en en Aber J die Special-Agentur Oſtrau bei Stumsdorf.n. ßKiederwärts, d. 5. Juni. F. Schütze, Gypsſtei J. G. Mreygang. ane, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Köhler, 2 Kähne,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Genthin. Wwe. Becker
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. G. Boltze,
Mauerſteine, v. Salzmünde desgl. F. Andreae,
miſche Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. W. Rulſch,
Formſand, v. Friedeburg desgl. t

Magdeburg, den 5. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 5. Juni. rief Se

bvViengtag den 9. Juni trifft ein

Transport von gnt gerittenen Pfer
den ans Königsbergin Preu

e en bei mir ein und Mitte Juli ein großer Transport

Amſterdam Seeek et e e Fercheron- Stuten und Hengſte.Hamburg kurze Sicht.e Aſchersleben, undo. 2 Monat s6en e e Julius Heinemann.Alle e a en r er n e anPreuß. StaatsſchuldScheine 3 383 h mee e erſe. rVerein. Dampfſchifff. StammActien 4 60 a Stück 5 Sgr.don e. Prior. -Actien s 99 S enthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie das berühmte Kummerfeld'sche Wasch-
e h e Wasser und hat sich gegen PFlechten, Vinnen Sommersprossen und dergleichen Hautäbel

Pieiis Acten ſie. b vielfach bewährt. Zu haben bei O. Havrimg, Neunhauser r. 5.

do. 4 le el T Vie Kohprodncten- Handlung V. Laage Co.
e e e Halle, Herrenſtraße Nr. 11, und Naumburg, Steinweg Nr. 607,

do. Plior Aetien a. zahlt ſtets die höchſten Preiſe für altes Eiſen Knochen, Meſſtng, Kupfer, Zinn, Zink, Horndo. c g, Kupfer, Zinn,e Glas, Tuch, leinene und wollene Hadern U. dergleichen.

o. c S 7 7 7 Sd ne r nete S Eine neumilchende Kuh mit dem Von jetzt ab wohne ich Leipzigerſtraße
do Gas Actin e Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute Nr. 98 im Hauſe des Herrn Gober.

Deſſauer Continental Gas Aetien h Nr. 10 zu Büſchdorf. Otto Mhbert.
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Eine Partie Damen Strohhüte, braune
damit zu räumen zu Einkauf Preiſen.

Aüis verkauf.
und graue Kiepen, Amazonen, à Stück 20 gewirkte Knaben und Herrenhüte, um ſchnell

Mathilde Lehmann
im Hauſe des Herrn Conditor Schmidt Klausſtraße l. Etage.

en m G nnn.Beim Beginn der Sommer Saison erlaubt ſich der Unterzeichnete ſeine table d'höote ſowohl
in Abonnements wie in einzelnen Couverts hierdurch zu empfehlen mit dem Bemerken, daß Ia
C zu jeder Zeit ſervirt wird. J. Mäcdlicke.

Miſſions- Anzeige.
Der in der 1. Halleſchen Landephorie be

ſtehende Zweigverein zur Beförderung der evan
geliſchen Miſſton unter den Heiden wird Mitt-
woch nach Trinitatis, alſo am 10. dieſes Mo
nats, ein Miſſtonsfeſt in der Kirche zu Loch au
feiern und es wird damit zugleich eine Säcu
larfeier zum Gedächtniß der im Jahre 1557
daſelbſt eingeführten Kirchenreformation in Ver
bindung gebracht werden. Der Gottesdienſt
wird an gedachtem Tage um 2 Uhr Nachmit-
tags beginnen.

Jndem die lieben Miſſionsfreunde hier in
Halle wie in der Umgegend von der bevor
ſtehenden Feſtfeier hierdurch benachrichtigt wer
den, ergeht die Bitte an ſie, ſich perſönlich an
derfelben betheiligen und zugleich der freund
lichſten Aufnahme im Pfarrhauſe zu Loch au
verſichert halten zu wollen.

Haälle, den I. Juni. 1857.
Der Miſſions-Hülfsverein für die

Stadt und deren Umgegend.

Obſt- Verpachtung.
Freitag den 12. Juni d. J. Vormittags 11

Uhr ſoll ſämmtliches Obſt, als: Aepfel, Bir
nen, Pflaumen u ſ. w. zugleich auch die Süß
und Sauerkirſchen auch die Sauerkirſchen an
den Deichen, auf den Plantagen des Ritter
gutes Schkopau meiſtbietend im hieſigen
Gaſthofe verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine vor
her bekannt gemacht.

Schkopau, den 2. Juni 1857.
J. A.

J. Arndt.
Montag den 15. Juni Mittags 1 Uhr ſol

len im Gaſthofe zu Beeſenſtedt unſere
Obſtnutzungen bei Zörnitz und Kloſch witz
meiſtbietend verpachtet werden.t Gebrüder Nette.

Kirſchenverpachtung.Freitag h hen Juni e 2 Uhr
ſoll die diesjährige Kirſchnutzung auf der Chauſſee

bei Hohenthürm im Geislerſchen Gaſt
hofe ffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. p den J ſ1ss
Hohenthurm den 6. Juni 1857.voh t eMan am Markte Felegenes brauberechtig

tes Wohnhaus nebſt Stallung eGarken, mit oder ohne Acker und Wieſe, ſoll
Scheune und

aus freier Hand verkauft werden. Es eignet
ſich wegen der großen Räumlichkeit und Nähe
der ſchwarzen Elſter zu jedem ausgedehnten
Geſchäfte.

Schweinitz, den 3. Juni 1857.
Verw. Gerichtsräthin Neßler.

Se uneſchaſtlicher Seite wirt für
verwaiſte Mädchen aus geachteter Familie von

18 und 19 Jahren, ſolid erzogen, geſchickt in
allen weiblichen Arbeiten, zu deren weiterer

wirthſchaftlicher als geiſtiger Vervollkommnung
ein Unterkommen in guten Häuſern geſucht,

wo es deren eifrigſtes Beſtreben ſein würde,
ſich der Hausfrau nützlich zu machen. Bean
ſprucht wird blos humane und belehrende Be

handlung. eflekt diAdreſſe ſchriftlich oder mündlich bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung erfragen.

CröllwitzZum Tanzvergnügen den 7. Juni ladet
freundlichſt ein Meyer.

Darauf Reflektirende wollen die

in Fäſſern billiger, empfing und empfiehlt

Die erſte ſchöne fr. Grasbutter, von ſüßer Sah-
ne wöchentlich 3 Mal friſch), à Pfd. S. 9 Sgr.

Julius Riftert.

ſchlagenden Artikeln,

Bedienung die billigſten Preiſe.

I r Ir Geſchäfts -GEröſffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
in Halle als Gelbgießer etablirt habe und empfehle mich mit allen in mein Fach ein

ſowohl in rohen Guß als fertigen Arbeiten für Zuckerfabriken
ſchafts Gegenſtände Maſchinen Beſtandtheile Apparate u. ſ. w., und verſpreche unter reeller

C. Zimmermanm, Gelbgießermeiſter
in Halle a/S. Schmeerſtraße Nr. 17.

Wirth

schinken empfiehlt

Wrische Hummer innere al aAstran. a Hamb. O via geräuch.Rhein u Weserlachs, marinirten Lachs a
Aal, meue Mat jes- Heringe Westph.
und HIOlSCeimer T auch IBay O ha Blasen-

G. Groldsehmicelt.

Comp. empfiehlt

Wrisches GOlven Gel feinster Qual ität,
ſranzöseische Hsestge aus der Fabrik von Maille und Porte

Gl. Goläsenh mit
Diemitz.

Heute Sonntag den 7. d. M. Geſellſchafts
tag und Soiree.

Bruckdorf.
Sonntag den 7. ladet zur Tanzmuſik er

gebenſt ein F. Große.
Ein Oeconom, militairfrei, in Mitte der

20r Jahre welcher ſchon als erſter Verwalter
fungirte, ſucht zum 1. Juli in der Provinz
Sachſen eine Stelle. Reflektirende wollen ihre
Adreſſe gef. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich
bei den Herren C. Worch G Schmidt
in Eisleben eine Niederlage meiner Eſſig
Sprit-Fabrikate errichtet habe und dieſe
Herren in den Stand geſetzt ſind, ſtets zu
Fabrik Preiſen zu verkaufen.

Cuſtrena, im Juni 1857.
Gottlob Otto,

Sprit u. Eſſig- Fabrik.
Bezug nehmend auf obige Anzeige empfeh

len wir den anerkannt guten EſſigSprit
aus der Fabrik des Herrn Otto zur geneigten
Abnahme, ſowohl im Ganzen als im Einzelnen.

Eisleben, im Juni 1857.
C. Worch Schmidt.

Ein Buchbindergehülfe,
welcher einen Halbfranz Band gut binden
kann, wenn auch nicht vergolden, erhält ſofort
Condition bei Merzyn in Naumburg an
der Saale.

Zwei tüchtige Schriftſetzer finden dauernde
Beſchaäftigung in der Sieling ſchen Buch
druckerei in Naumburg a/S.

400 ſind gegen ſichere Hypothek, jedoch
nur auf Ackergrundſtücke, ſogleich auszuleihen
und zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Hſtfr. Kümmelkäſe in ſchönſter Waare
iſt wieder eingetroffen. Leop. Kühling,

I Marktr. 15
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hall e.

Vorzüglich ſchöne
Limburger Käſe st.
4, 5, 6 Sgr., in Kiſten à 1 Ctr.
billiger; ferner ſchönen fetten groß
porigen Emmenthaler

Schweizerkäſe
in vorzüglicher Qualität offerire
in Laiben und ausgeſchnitten zu
den billigſten Preiſen.

n Krarnmmn,Brüderſtr. Nr. 17.
Cheater in Lanchſtedt.

Zur Eröffnung des TheatersMittwoch den 10. Juni
zum erſten Male

Graf Waldemar,
Schauſpiel in 5 Acten von Dr. Freitag

Sonntag den I. Juni
zum erſten Male

Der Actienbudiker,
Bilder aus dem Volksleben in 3 Acten von

Kaliſch, Muſik von Conradi
Julius Wuünderlich.

Zu unſerm Feſtſchießen, welches den 14.,
15. und 21. Juni d. J. gehalten werden ſoll,
laden wir unſere werthen Freunde und Gön
ner hiermit ganz ergebenſt ein.

Polleben, den 6. Juni 1857.
Die Schützen- Geſellſchaft.

h

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 8 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Wilhelmine
geb. Roſt von einem Mädchen zeigt Freun
den und Verwandten ganz ergebenſt an

E. Schmidt Com. Kaſſ. Rendant.
Wettin, den 5. Juni 1857.
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Aus der Provinz Sachſen
o Lböbejün, d. 5. Juni. Geſtern wurde hier das 258 jährige

Amts Jubilcum des Bürgermeiſters M. Kittel auf eine einfache,
aber deſto herzlichere Weiſe gefeiert. Ganz in der Stille hatte man
ein Feſtmahl in dem ſchönen neuen Saale des Schießhauſes veran
ſtaltet, zu welchem der überraſchte Jubilar von Seiten der Magiſtrats
Mitglieder, der Stadtverordneten und der übrigen Theilnehmer am
Feſte feierlich abgeholt wurde. Hier überreichte ihm der Vorſteher der
Stadtverordneten im Namen derſelben und in Anerkennung ſeiner
vielfachen Verdienſte einen ſchönen ſilbernen Pokal. Sichtbar gerührt
dankte der Jubilar für dieſen Beweis der Dankbarkeit und Liebe

Seitens der Stadt. Tiſchreden und Toaſte wechſelten mit heitern
Geſängen unter welchen ſich zwei Lieder befanden die eigends zu
dem Feſte gedichtet waren.

Jubilar ſelbſt aus. Der ungetrübteſte Frohſinn beſeelte die ganze
Feſtgenoſſenſchaft, die endlich den heitern Jubilar unter Muſik nach
gen begleitete. Möge ſich derſelbe noch lange der bisherigen

zeſundheit erfreuen damit er mit ſeiner Erfahrung und Amtstreue
auch ferner einer Gemeinde nützen kann, die ihm wie er ſelbſt ſagtelieb und theuer geworden und mit Vertrauen und Liebe ergeben iſt

e gung Wollmärkte. uBreslau, d. 4. Juni. Seit heute Morgen haben die Zufuhren von Wolle
noch fortgedauert. Es iſt aber am Markt ein regeres Leben bemerkbar es wird
raſch gekauft und der Preis Abſchlag ſtellt ſich zu Gunſten der Verkäufer. Wollen,
die geſtern noch mit einem Abſchlage von 8 Thlr. pr. Etr. gern abgelaſſen worden
wären ſind mit 4 Thlr. Preisreduction gegenwärtig kaum zu haben. Das heute
Vormittag in andere Hände übergegangene Quantum beträgt ca. 5000 Ctr. Poſen
ſche Wollen ſind ſpärlich vertreten. Polniſche ſind erſt von nächſtein Sonntag ab zu
erwarten.

1. Juni Abends. Bis heute Abend iſt über des in erſter und zweiter Hand
zu Markt gebrachten Quantums ſchnell verkauft worden. Der Markt iſt als beendet
zu betrachten. Die Preiſe ſtellten ſich von Stunde zu Stunde für die Verkäufer

Den Toaſt auf den König brachte der

Halle, Sonntag den 7. Juni 1857.
Durchſchnittspreiſe bei Wollen bis 95 Thlr. konform den vorjährigen Durchſchnitto

preiſen wohl annehmen kann. Jn feinen und hochfeinen Wollen über 100 Thlr. iſt
zwar auch ſehr verkauft, jedoch waren dieſe Gattungen minder gefragt und ſind miteiner erheblichen Preiereduction gegen voriges Jahr verkauft wehen f

Vom 5. d. wird aus Breslau telegraphirt Markt beendet, Alles verkauft, Preiſe
angenehm.

Fremdenliſte. e
n Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni. S

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Haas a. Wiesbaden Winkelmann a. Anclam.
Hr. Sekr. Mannsfelder a. München. Hr. Privatm. Bodenberg a. Guben.Stadt Zürſoh e Hr. OAmtm. Hüne a. Dresden. Die Hrrnu. Fauſt Phillippſon

u. Kleine a. Magdeburg Hohnloſer a. Pforzheim, Wintzen a. Grevenbroich,
Unnel a. Peſth. Hr. Prem.-Lieut. v. Gordon a. Lichtenburg. Hr. Fabrik. Fi
ſcher a. e a. M.

Goldner m Hr. Reg.Refer. v. Graß a. Merſeburg. Die Hrrn. Kauſl.
Brehmer a. Magdeburg, Gräwe a. Leipzig, Reinſtein a. Heidingsfeld. Hr. Dr.
ter S eſen. deines r Hr. Rechts Anwalt Dun
er a. Detmold. Hr. RechnungsRath e m. Fam. a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Brummhardt m. Fam. a. Kerbisdorf. a

Goldner Löwe:s Die Hrrn. Kaufl. Tweger a. Chemnitz Brückner a. Magde
burg, Stephan a. Frankfurt g. d. O., Wirth a. Elberfeld. Hr. Lithogr. Fiſcher
u. Hr. Kupferſtecher Habelmann a. Berlin. Hr. Chemiker Winkelmann g. Fran
zensbad. Hr. Fabrik. Arland a. Genf. Hr. Rent. Schropff a. Deſſau

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Banghaus a. Braunſchweig Schreiber a.
Lübeck Reimann a. Leipzig. Hr. Aktuar Kößling a. Magdeburg Hr. Reg
e Model a. Wettin. Hr. Dr. med. Walter a. Hamburg. Hr. Partik.

chmidt a. London. Hr. Stud. Müller a. Bonn. a
Sehwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Hilmer g. Wildeshauſen, Pertes a. Bre

men Lindner a. Magdeburg. Hr. Handl.Reiſ. Hädrich a. Blankenhain.
So Rose: Hr. Kaufm. Hicke a. Dürrenberg. Hr. Sekretair Meier a.

au. eGoldne Kugel Hr. Stuhl Fabrik. Plog a. Güſtrow. Hr. Control. Leutſch
a. r Hr. Amtm. Schubert a. Mellowitz. Hr. Kaufm. Häder m. Gem.
a. Leipzig.

Magdeburger BahnhorC Hr. Prof. Klußmann a. Rudolſtadt. Frau Oberſt
v. Bernſtorff m. Fam. a. Mecklenburg. Hr. B. v. d. Reck m. Gem. a. Berlin.

Hr. Kaufm. Burghardt u. Frl. Lampe a. Magdeburg. egünſtiger und wiederum 2—— 3 Thlr. höher als geſtern, ſo daß man die diesjährigen

ncheceeeèBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Kalkofenbeſitzer Heyne in Lieskau

beabſichtigt, zwei Kalköfen abzubrechen, und
an deren Stelle zwei neue zu erbauen

Indem ich dies Vorhaben nach Vorſchrift
des J. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bemerke ich, daß die Zeichnung der
projectirken Anlage während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden in meinem Büreau eingeſehen

werden kann. e eEtwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt
bei mir anzubringen
Halle, den 26. Mai 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk. s
Bekanntmachung.

Zu der hier zu erbauenden Brücke am Brö
naus Berge von Zaſch witz nach Beeſen
ſtedt führend, veranſchlagt 676 iſt zur
Verlicitirung an den Mindeſtfordernden ein

Termin eSonnabend den 13. Juni s
Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthauſe

anberaumt wozu qualificirte Bauunternehmer
hierdurch eingeladen werden. Anſchlag und

Zeichnung werden vor dem Termine vorgelegt,
ſind aber auch beim Unterzeichneten täglich ein

zuſehen.
Fienſtedt, den 6. Juni 1857

S Der Schulze Hempel.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 13. Juni Nachmittag 2 Uhr
ſollen die nach Schwerz gehörigen diesjähri

gen Süßkirſchen auf der S ch werzer Chauſſee
im Bähr ſchen Schenklokale meiſtbietend ver
pachtet werden.

Der Orts- Vorſtand.
X Odhſtverpachtung.
Die zum Rittergut Adendorf gehörigenPlantagen werden Dienstag den 9. Juni

daſelbſt früh 10 Uhr meiſtbietend verpachtet.

„Gaſthofs- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſind wir geſon

nen unſern Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt
käufer wollen ſich in frankirten Briefen an uns
wenden. Geſchwiſter Hennigke

in Düben.

Die Obſtverpachtung auf dem Rittergute
Oſtrau ſoll am Donnerstag den 11. d. in öf
fentlicher Verſteigerung an den Meiſtbietenden
ſtattfinden. Bewerber wollen ſich am gedach
ten Tage Vorm. 9 Uhr in der Wohnung des
Schloßgärtners Herrn Bollmann hierſelbſt
einſtellen. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Rittergut Oſtrau im Juni 1857.
Meine diesjährigen

e Schoch witer
Räther ſchen,

Trebitzer
Obſt Nutzungen ſollen in einzelnen Parzellen

Mittwoch den 10. Juni Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verkauft
werden.

Salzmünde, den 5. Juni 1857.
J. G. Boltze.

Erbtheilungshalber ſollen die An
theile des verſtorbenen Hüttendirectors
Eggert, an den Braunkohlengruben
„Georg“ und „Amalie“ bei Lebendorf
unweit Cönnern, ganz oder theilweiſe
aus freier Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich unmittel
bar an die Wittwe des verſtorbenen
Hüttendirectors Eggert zu Nothen-
burg a. d. S. wenden.

Stelle-Geſuch. Ein gut empfohlener,
in reiferem Alter ſtehender Jäger und Gärtner
ſucht eine paſſende Stelle in ſeinem Fache und
würde auch eine ſolche als Rechnungsführer
und Aufſeher in einer Fabrik wozu er ſich qua
lificirt, annehmen iſt auch kautionsfähig.
A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

Ein junger cautionsfähiger Mann ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Ge
ſchäftsführer in einer Gaſtwirthſchaft oder Auf
ſeher in einer anderen Branche; ſelbiger ſieht
weniger auf hohen Gehalt als auf dauernde
Beſchäftigung. Gefällige Anträge unter Chiffre

B. werden portofrei durch Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung erbeten

LehrlingsGeſuch. Ein gut
erzogener Knabe welcher Luſt hat die Buch
binderei zu erlernen findet in Leipzig einen
guten Platz bei Eduard Lange, Buchbin
dermſtr., Nicolaiſtraße Nr. 22.

1000 Thlr., auf ſichere Hypothek, weiſt

nach Anſinn in Löbejün

2000 zu 4 Zinſen zum 1 Julie
ſodann auch 3000 und 15-—20,000 ſind
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen durch

Goedecke, Rechts Anwalt.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen den

mir zugehörigen und in beſter Lage befindlichen
Gaſthof zum „„Rothen Hirſch““, nebſt Jnventar
und 1 Morgen Wieſe in Meuſchauer Flur

zu verkaufen und habe deshalb zur Annahme
der Gebote Freitag den 26. Juni Vor

mittag 10 Uhr Termin im gedachten Gaſt
hofe anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit ein
geladen werden ein Theil der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben. Die übrigen Be
e e werden im Termine bekannt gemacht.

erſeburg, den 4. Juni 1857. t
Fr. Lutze.

Bekanntmachung.
Auf dem Großherzoglichen Kammergute zu

Niederroßla (bei Apolda) ſoll wegen Ab
gabe der Pachtung das überzählige Schaafvieh,

beſtehend aus e er400 Stück Mutterſchaafen,
50 Stück Zeitſchaafen,
70 Stück Hammeln,

100 Stück Zeithammeln,
durchweg geſund ſowie durch Feinheit und
Reichthum der Wolle ſich auszeichnend auf

Mittwoch den 24. Juni d. J. früh 9 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Bagar
zahlung verſteigert werden.
Bei Bekanntmachung deſſen lade ich Kauf
luſtige hierzu ergebenſt ein und bemerke daß
das fragliche Schaafvieh zur gefälligen Anſicht
der Wolle bis zur Schur gern vorgezeigt wer
den wird.

Wer Tee 9 Mai 1857.er Großherzogliche KammergutspachterAuguſt R abe.
Drei geſunde Ammen vom Lande Köchin

nen Haus und andere ordentliche Mädchen
finden ſogleich und zum Juli gute Stellen
durch Friederike Kohlſchreiber an der
Promenade Kapellengaſſe Nr. s
RNitterguts Derbach ung

Daſſelbe iſt bei Liegnitz in Schleſien an
der Eiſenbahn gelegen, hat 1100 Morgen der
vorzüglichſten Felder und 150 Morg. Rieſel
wäſſerungswieſen, ſoll von jetzt ab auf 18
Jahr verpachtet werden. Zur Uebernahme ſind
8 10,000 nöthig. Selbſtbewerber wollen
ihre Adreſſe. A. V B. 158. franco Poste rest.
Leipzig abgeben.



gern ertheilt.

We 1 W

bietet dem Publikum eine ute Gelegenheit

e

Die Allgemeine Altersv e rſorguugskaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft

Thuringia“,
ſich durch Einzahlung kleiner Erſparniſſe

für das höhere Lebensalter ein Kapital oder eine fort laufende Rente zu erwerben.
Wer 1 Thaler im 10. Lebensjahre Leinkegt bekommt vom 65. Lebensjahre ab 1 Thlr.

an Kapital aber würden bei 1 Thlr. Einlage,
20 Sgr. vom 60. Lebensjahre ab 29 Sgr. Pf. bis zum Tode fort laufende Rente;

im 60. Lebensjahre 10 Thlr. 4 Sgr. 3.Pf.,
im 55. Lebensjahre 7 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. und im 50. Lebensjahre 5 Thlr. 21 Sgr. 1. Pf.
baar ausgezahlt werden ein Nutzen, der durch keine andere Sparkaſſe gewährt werden
kann. Für die Mitglieder der Altersverſorgungskaſſe iſt der Gewinnverband. Nr. 5 gebildet,
dem die Geſellſchaft den reglementsmäßigen Antheil am Jahresüberſchuſſe züweiſt. Einla
gen, ſelbſt von A. Thlr. ab, werden zu jeder Zeit angenommen, ſowie jede weitere Auskunft

Halle a/S.
BWyrnst Julius Voigt. Haupt Agent,

größe Klausſtraße Nr. 22.

e Mötel EDinpfenlung.
Einem a hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich hiermit mein Hötel

v den 3
teſte und Bequemſte eingerichtet habe.

Schwänen, Ranniſche Straße, worin ich ſeit dem März ſämmtliche
immer und Räumlichkeiten für ein geehrtes hieſiges als reiſendes Publikum aufs Elegan

Auch erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf mein Table d'höte im
Abonnement zu 7. aufmerkſam zu machen.

Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen und ſtehen meinen werthen
Gäſten meine Garten Anlagen und neu angelegte Kegelbahn zur gefälligen Benutzung.

Halle F. G. Pien.
Von Oschinsky's

Geſundheits- und Univerſal-Seifen,
alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend hält ſtets Lager

W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis.

Schon ſeit vielen Jahren litt meine Frau an Gicht und Krampf in den Beinen, welches
ihr die heftigſten Schmerzen verurſachte; alle angewendeten Mittel blieben fruchtlos, dazu
kam noch das Unglück, daß ſie vor längerer Zeit von einem Hunde in die Krampfadern an
einem Beine gebiſſen wurde. Durch dieſen Biß wurde ſie nun in die gefährlichſte Lage ver
ſetzt, indem die Wunde aufbrach und ſehr bösartig wurde

In dieſer traurigen Situation nahm ich nun meine Zuflücht zu den bei Herrn Mittmann
in Waldenburg zu habenden Oſchinsky' ſchen Geſundheits und Univerſalſeifen, und nach kur
zem Gebrauch derſelben iſt meine Frau vollkommen geneſen.Nach ſolchen Reſultaten fühle ich mich verpflichtet, die Wirkſamkeit dieſer Heilſeifen öffent

lich lobend anzuerkennen und Jedem zu empfehlen welcher von ähnlichen Unfällen betroffen wird.
MReimswaldau, Kr. Waldenburg, den 28. Februar 1857. 33George Reimann, Bauergutsbeſitzer.

Die Offen Fabrik in H alle a S., vor dem Geiſtthor,
empfiehlt einem geehrten Publikum ihr Lager von feinen weißen und ſilbergrauen DOefen mit
Schmelz Glaſur wodurch die Erzeugung von Flecken nicht vorkommen kann nach Berliner
Zeichnung und Conſtrüction.

Um dem bisherigen Mangel der langſam verbreitenden Wärme welche bei dieſen Oefen
ſtattfand abzuhelfen bin ich jetzt im Beſitz einer neuen nur zü empfehlenden Bauart, ver
möge mit jedem Brennmaterial zunächſt eine äußerſt ſchnelle, dann eine lange anhaltende
temporirte Wärme erzielt wird dem Springen der Kacheln ſowie dem allzuweiten Aus
dehnen der Fugen wird dadurch ebenfalls möglichſt ſicher abgeholfen.

Bei nur feſten Preiſen, unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung, verſtehen ſich die
Preiſe von 16 70 pr. Stück halte mich bei Bedarf zu geneigten Aufträgen beſtens
einpföhlen. W. Thiel jun.,Firma Gebr. Thiele.

Ein 3 bis 5 Monate altes Fohlen ſucht zu
kaufen

der Thierarzt Franzelius in Cönnern
Heuverkauf bei Herrmann Zſchaege

in Meuſcha u bei Merſeburg Nr. 11.
Eine neumilchende ſtarke ſchwarze

De nebſt Kalb ſteht zu verkaufen
bei G. Peter in Doeßel.

Ein circa 3 Jahr alter Bulle,
ſchwarzgeſcheckt, ſteht in Orehlitz

Wam Petersberge auf dem Gute Nr. 6
zu verkaufen.

GeſchäftsVerkauf.
Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes Sattler

Geſchäft in einer Provinzial Stadt an der
Magdeburg Leipziger Chauſſee, mit einer Kund
ſchaft von mindeſtens 160 Stück Pferden be
deutenden Tapezier und Maſchinerie Arbeiten
ſoll Familien Verhältniſſe wegen verkauft wer
den. Zur Uebernahme ſind 600 bis 1000
erforderlich auf Verlangen können aüch einige
Morgen Acker mit übergeben werden. Aus
kunft giebt der Sekretair Kleiſt in Halle.
Mehrere ordentliche Mädchen können den

Herrſchaften nachgewieſen werden durch
Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Ein kräftiges, in der Küche nicht unerfah
renes Mädchen wird zum 1. Juli d. J. geſucht
große Ulrichsſtr. Nr. 4, 2 Treppen.

Z junge kräftige Leute von anſtändigen El
tern, 15 16 17 Jahre alt, können ſtets in
meiner Feilenhauerei, je nachdem ſie ſich aus
bilden auf lange Jahre Beſchäftigung finden.
Das Nähere wegen des Koſtgeldes ſpäter
wird ſtets auf Stück gearbeitet, wobei es auf
einen hohen Lohn gebracht werden kann er
theile ich ſelbſt. eAuguſt Kohlmann, Feilenhauermeiſter,

Franckensplatz.

Vom Heutigen eröffnete im Hauſe des Con
ditor Herrn Schmidt große Klausſtraße
eine Barbier u. HaarſchneideStube, um deren
gef. Beachtung ich bitte. F. Stemmler.

Bettfedern werden täglich gut gereinigt
von Wittwe ZJöllner, gr. Sandberg Nr. 7.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

S Friſcher Kalk
vor dem Leipz. Thor, Landwehrſtraße Nr. 3.

Friſcher Kalf
Mittwoch den 10. Juni in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei.Ein vierjähriger Zugochſe ſteht zu verkaufen

dein K. Boltze in Amsdorf.
Anzeige.

6 Stück fette Schweine ſtehen auf dem Rit
tergute Es itz bei Stumsdorf zum Verkauf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Batiſt-Taſchentuch, geſtickt mit den
Buchſtaben B. St., iſt am 5. d. in der Stadt
verloren. Gegen eine angemeſſene Belohnung
abzugeben Fleiſchergaſſe Nr. 25, 2 Treppen.

Häuſer in Halle (herrſchaftl.) mit 1
bis 4 Morgen Garken ſind unter billigen Be
dingungen zu verkaufen durch

A. Kuckenburg gr. Klausſtr. Nr. 11
Ohne ſchriftliche Anweiſung

bitte ich auf unſere Namen Nichts zu borgen.
Ferdinand Schmidt und Frau.

Mandelſeife in Niegeln
traf ſo eben wieder ein

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Nane in der Pfefferschen

Buchhandlung iſt erſchienen
„Wegweiſer durch Halle und ſeine

Umgebung. Mit einem Plane von
Halle und einer Karte der Umgegend

Preis 12
Aecht perſiſches“ Jnſeetenpulver à Fl.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen Motten, Schwaben c.

Zu haben bei C. ar img. Neunhäuſer Nr. 5.
Dienstag und Mittwoch Broihan in der

Brauerei von ureHermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Weintraube.
Heute Sonntag den 7. Juni

GOom cent
Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Montag den 8. Juni Concert.
Anfang 7 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Thiemeſcher Geſangverein
Von jetzt ab Montag u. Donnerstag

Probe zu dem Oratorium „David von
Reißiger.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 4. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem Mäd
chen zeigt Theilnehmenden hiermit an

Richard Pauly.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
von einem muntern Jungen beehrt ſich Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem Wege

anzuzeigen Julius Roehl.Querfurt, den 5. Juni 1857
Todes Anzeige.

Geſtern ſtarb in Berlin mein theurer
Gatte, der Mühlenbeſitzer E. H. A. Stecher
52 Jahr alt was ich liefbetrübt hierdurch
ſtatt beſonderer Meldung anzeige.

Schraplau, den 5. Juni 1857.
Enmilie Stecher geb. Schild.

Marktberichte
Halle, den 6. Jun t.In der abgelaufenen Woche blieb der Verkehr mit Ge

trelde ziemlich ſtill, dabei ſich die Preiſe weſentlich nicht
geändert haben nur in Weizen ſteigerte die anhaltende
Frage ſolche um Weniges. Die Verſendungen von Rog
gen nach Oberhalb ruhen bis auf unbedeutende Partien
was aber ohne Einfluß auf den Markt bleibt. F. Saal
gerſte findet einigen Begehr nach Hamburg, ebenſo erhätt
ſich Hafer bei ſpärlichem Angebot feſt. Die Zufuhr iſt
im Allgemeinen nicht groß, doch auch eben nicht mangel

r de n a ſchloß für Wei, en 70Roggen 44 erſte 42 45 Hafer 26 29 a e u
Quedlinburg den 4. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 67 P Gerſte 36 38
Roggen 44 45 Hafer 30Mohnöl, der Centner 24 tRaff. Rüböl, der Centner 18 19
Leindl, der Centner 16
Rüböl der Centner 17 18
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